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Prozeß v Tauſch
Berlin 24 Mai

Unter ſtarkem Andrange des Publikums wurden heute die Verhand
lungen gegen die aus der Haft vorgeführten Kriminalkommiſſar v Tauſch
und den früheren Journaliſten v Lützow eröffnet Tanſch hat durch die
lange Unterſuchungshaft ſtark gelitten er ſieht ſehr blaß und elend aus
während v Lützow ganz gut ausſieht

Unter den aufgerufenen Zeugen befinden ſich Staatsſekretär Frhr
v Marſchall Staatsminiſter a D v Köller Polizeipräſident v Wind
heim General v Goßler General Bronſart v Schellendorf
Oberſt Gaede Legationsrath Dr Hammann Abg Bueck zahlreiche
Polizeibeamte und viele Journaliſten unter ihnen auch Leckert und
Gingold Stärk Auch der Vertheidiger des Angeklagten v Lützow
Dr Lubszynski iſt als Zeuge geladen auf ſein Zeugniß wird aber
vom Oberſtaatsanwalt verzichtet Ebenſo iſt der Stenograph Cohnen
der die Verhandlungen des Leckert LützowProzeſſes ſtenographirt hat als
Zeuge vorgeladen Da das Auswärtige Amt wünſcht daß er die Ver
handlungen ſtenographiſch aufnimmt wird ihm geſtattet dieſes ſeines
Amtes zu walten

Der Präfident Landgerichts Direktor Rösler richtet an den Ange
klagten v Lützow folgende Ermahnung Angeklagter Sie haben bekannt
lich in dem früheren Prozeß gegen Sie ſchließlich ein offenes Geſtändniß
abgelegt dabei den jetzigen Mitangeklagten v Tauſch belaſtet und gleich
zeitig zum Ausdruck gebracht daß Sie die ſtrafbaren Handlungen unter
ſeinem Einfluß ſeinem Druck begangen haben Sie haben ferner zum
Ausdruck gebracht daß Sie nach Verbüßung der Jhnen auferlegten Strafe
die Sie ſofort antreten zu wollen erklärten ein neues Leben beginnen
wollten Nun haben Sie gegen Jhren Mitangeklagten v Tauſch theil
weife als Zeuge aufzutreten Jch warne und ermahne Sie nun aufs ein
dringlichſte ſagen Sie gegen Jhren Mitangeklagten nicht mehr aus als
Sie verantworten können Es wäre eine Ehrloſigkeit und eine Gewiſſen
lofigkeit ſondergleichen wenn Sie ſich aus Rachſucht oder Gehäffigkeit
dazu bewegen ließen den Mitangeklagten zu Unrecht zu belaſten Prüfen
Sie ſich alfo genau ich will nichts anderes von Jhnen hören als die
Wahrheit die reinſte Wahrheit

Darauf beginnt das Verhör des Angeklagten v Tauſch Präſ
Wollen Sie mir mal angeben welcher Art Jhre Stellung und Jhre
Thätigkeit bei der Polizei war Angekl Jch war Kriminalkommiſſar
und bei einer beſonderen Abtheilung der politiſchen Polizei angeſtellt die
vor etwa zehn Jahren abgezweigt wurde und unter der Leitung des ver
ſtorbenen Poligeiraths v Mauderode ſtand Es war unſere Aufgabe
die ſoziale Bewegung zu beaufſichtigen und zu überwachen auch die Be
wachung des Kaiſers gehörte zu unſeren Obliegenheiten Präſ Haben
Sie nun Jhrem Chef von jedem Auftrage den Sie erhielten Mittheilung
gemacht Angekl Nein das konnte ich nicht ich bekam Aufträge von
den verſchiedenſten Behörden beiſpielsweiſe auch vom Generalſtabe Ueber
jeden dieſer Aufträge meinem Chef Vortrag zu halten war mir nicht
möglich Präſ Sie hatten auch die Aufgabe die Verfaſſer von Artikeln
zu ermikteln welche die Aufmerkſamkeit der Behörden erregten Angekl
Jawohl Präſ Dazu bedienten Sie ſich gewiſſer Perſonen die Agenten
genannt wurden und zu dieſen gehörte auch der Angeklagte v Lützow
Angekl Jawohl Präſ Wie kamen Sie zu dieſen Agenten Angekl
Meiſtentheils beſtehen ja die Leute die ſich zu Polizeiagenten hergeben
aus ſolchen die Schiffbruch gelitten haben ſie werden im Allgemeinen
nicht als Gentlemen betrachtet Den Agenten Normann Schumann habe
er ſelbſt angenommen und ihn neun Jahre hindurch bis zum Jahre 1892
als Agent beſchäftigt Von deſſen Treiben habe er keine Kenntniß
Normann Schumann habe vorzügliche Verbindungen gehabt das ſei
für ihn das Werthvollſte geweſen Die politiſche Polizei frage mit
Fleiß nicht nach dieſen Verbindungen ſie kümmere ſich um deren
Tendenzen nicht ſondern begnüge ſich damit die Leute zu ver
pflichten daß ſie nicht provoziren und über das was ſie von der
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Auf einmal überkam ſie auch ein Gefühl entſetzlicher Scham

Zum erſten Male fiel ihr der Gedanke ſchwer auf das Herz was
die Leute über ſie geſprochen und abgeurtheilt haben mochten
Bis dahin hatte ſie im Gefühle ihres guten Rechtes und ihrer
Unſchuld es nicht der Mühe für werth gehalten darüber nach
zudenken vielmehr geglaubt daß alle ebenſo wie ſie entrüſtet
über die ihr angethane Unbill ſein müßten Nun plötzlich
aber begann ihr Herz ſeltſam bänglich zu ſchlagen und die
Wangen wurden ihr roth bei dem Gedanken daß einer von
denen die ihr früher nicht liebenswürdig genug hatten begegnen
können achſelzuckend und ſtarr den Blick auf die andere Straßen
ſeite gerichtet grußlos an ihr vorübergehen könnte Sie ſchalt
ſich wegen dieſer Regung ſelbſt kleinlich was galt denn überhaupt
ein gezwungener nicht von Herzen kommender Gruß was
galten überhaupt die Guuſtbezeugungen der blinden vorurtheils
vollen Menge Und doch ſchaute ſie trotz dieſer Erwägungen
je mehr der Wagen ſich ihrem Hauſe näherte deſto bänglicher
durch die Scheiben auf die Straße ob auch niemand der ſie
kannte in der Nähe weilte und Zeuge ihrer Heimkunft
werden könne

Nun hielt der Wagen Ellen öffnete ſelbſt mit bebender
Hand den Schlag und ſtieg aus Sie wollte den Kutſcher
bezahlen aber dieſer ſchüttelte nur den Kopf und fuhr von
dannen ihr im Scheiden noch zurufend daß bereits der Herr
am Juſtizpalaſt bezahlt habe Es war dies Ellen peinlich
indeſſen beſann ſie ſich gleich darauf wieder daß ſie gar kein
Geld bei ſich hatte

Zaghaft ſchritt ſie über die Schwelle des Hauſes da zuckte
ſie aber auch ſchon zuſammen Es kam eben der Leiter ihres
Muſikinſtituts die Treppe herab und ſein Blick fiel auf ſie
Aber der feinfühlige Mann kürzte der vor Scham Erglühenden
den erſten peinlichen Augenblick nach Möglichkeit ab Mit aus

Fſelbſt an

Mittwoch den 26 Mai 1897

Föütyenkliche Grakisbeitagen Der Hauernfreund und Kiheriki am Saaleſtrande

Polizei erfahren Diskretion bewahren Präſ Kann da nicht unter
Umſtänden das von der Polizei erſtrebte Heilmittel ſchlimmer ſein
als der Uebelſtand ſelber Ich denke daran daß ſo ein Menſch der be
auftragt wird den Verfaſſer eines Artikels zu ermitteln ſelbſt der Ver
faſſer iſt Haben Sie das bei dem Normann Schumann nicht gewußt
Angekl Jch habe es erſt ſpäter erfahren Präſ Jſt Jhnen nicht be
kannt geweſen daß Normann Schumann der Verfaſſer eines Artikels im
Memorial diplomatique geweſen iſt Angekl Das habe ich auch erſt

ſpäter erfahren Jch hatte den NormannSchumann beauftragt den Ver
faſſer eines Artikels der Saale Ztg deren Chef damals der Schriftſteller
Brentano war zu ermitteln Ich habe dann aus gewiſſer Schreibweiſe
den Verdacht erhalten daß Normann Schumann ſelbſt den Artikel ge
ſchrieben habe und er hat es mir dann auch zugeſtanden Präſ Es
ſieht aber doch ſo aus als ob Sie befürchteten durch Normann Schumann
Unannehmlichkeiten haben zu können weil dieſer zu ſehr in Jhre perſön
lichen Verhältniſſe eingeweiht war Angekl Das iſt durchaus nicht der
Fall Normann hat ſpäter als die Verbindung gebrochen war erſucht
wieder Beſchäftigung bei uns zu erhalten was aber natürlich unmöglich
war Jch habe das perſönlich ſehr bedauert denn Normann
Schumann war ein äußerſt thätiger ſehr talentvoller Menſch der für
die Polizei ganz Koloſſales geleiſtet hat Präſ Sie wiſſen aber doch
daß Sie noch nach Abbruch der Verbindung mit Normann Schumann
durch eine heute hier vorgeladene Zeugin an Normann Schumann einen
anonymen Brief haben ſchreiben laſſen deſſen Zweck doch offenbar war
jenem klar zu machen daß der Boden unter ſeinen Füßen ſehr heiß ſei
und er ſehr gut thäte das Weite zu ſuchen Sie haben über dieſe Dinge
die Ausſage verweigert Angekl Jch kann nur verſichern daß der
anonyme Brief keine Dinge betraf die mich perſönlich angingen ebenſo
wenig politiſche Dinge Ich habe dem verſtorbenen Herrn v Richthofen das
Verſprechen gegeben daß ich über dieſe Angelegenheit Stillſchweigen beobachten
werde und ich halte mich an dieſes Verſprechen um ſo mehr gebunden
als Herr v Richthofen geſtorben iſt Jch habe mich aber ſelbſtverſtändlich
bereit erklärt meinem Vorgeſetzten Herrn v Windheim Mittheilung über
dieſe Angelegenheit zu machen mit dem Vorbehalt daß darüber hier nicht
geſprochen wird Jch bedauere es perſönlich am allermeiſten daß Nor
mann Schumann nicht zur Stelle iſt Er iſt am Tage meiner Verhaftung
außerhalb Deutſchlands gegangen Wie das zuſammenhängt wird ſichvielleicht noch im Laufe der Serhanblung aufklären Daß ich ihm nicht

das Geld gegeben haben kann um nach Jtalien und der Schweiz zu
gehen dürfte klar ſein Leider iſt auch die Vernehmung ſeiner Frau un
möglich geworden da ſie inzwiſchen auch in die Schweiz gegangen iſt
Jch bedauere das ſehr lebhaft Präſ Sie haben in dem Prozeß Leckert
Lützow unter Jhrem Eide ausgeſagt daß Sie nie Politik getrieben und
auch nie politiſche Artikel inſpirirt haben Angekl Das habe ich auch
nicht gethan ich habe nie perſönliche politiſche Jntereſſen durch meine
Agenten betreiben laſſen Präſ Dann müſſen wir uns zunächſt
darüber verſtändigen was Sie unter inſpiriren und was Sie unter
politiſchen Artikeln verſtehen Angekl Unter inſpiriren verſtehe ich

einem Menſchen das Gerippe zu einem Artikel mittheilen mit der An
weiſung es nach beſtimmter Richtung hin auszufüllen und in der Form
eines Artikels in die Zeitungen zu bringen Das habe ich nie gethan
Jch mußte natürlich um meine Pflicht zu erfüllen auch mit den Leuten
die meine Agenten waren über Politik hier und da ſprechen Um das
Vertrauen der Leute zu gewinnen mußte ich wenn ich darum angegangen
wurde ihnen auch hier und da Mittheilungen machen nicht damit ſie ſie
in Zeitungen brächten ſondern um die Schleuſen ihres Mundes zu öffnen
damit ich auch von ihnen Mittheilungen erhielt Politiſche Artikel nenne
ich ſolche wie ſie hier und da in der Zukunft erſcheinen Jch rechne
dazu nicht kurze Nachrichten oder Notizen ſondern längere Artikel die ſich
mit den Einrichtungen des Staats beſchäftigen ſie ſorgſam verfolgen
kritiſiren und zur Darſtellung bringen Jch bleibe dabei daß ich niemals
in dieſem Sinne Politik getrieben oder politiſche Artikel inſpirirt habe

Auf Befragen des Vorſitzenden erklärt der Angeklagte daß mehrere zur
Verleſuug gebrachte Artikel die angeblich von Normann Schumann her
rühren und ſich auf die Landesverrathsaffäre Schoren bezogen von ihm
ſſicher nicht inſpirirt ſeien da ſie ja ganz Unzutreffendes enthielten Es
ei ihm auch nicht bekannt daß Normann Schumann der Verfaſſer ſei

gebreiteten Armen eilte er in mächtiger Bewegung auf ſie zu
Herzlich willkommen tauſendmal willkommen liebes Fräulein

Ellen rief er ihre Hände erfaſſend Das nenne ich ſchön
nicht wahr Der alte Gott lebt noch Der herzlichen Theil
nahme aller redlich und brav denkenden Menſchen durften Sie
vom erſten Augenblicke an gewiß ſein und nun ſind Sie wieder
frei Wie mich das freut

Ellen vermochte nicht zu verhindern daß zwei Thränen
tropfen ihr über die Wangen liefen
holten Malen anſetzen bis ſie im Stande war einige Dankes
worte zu ſtammeln Jhr Herz war ihr mit einem Male ſo
übervoll als ſie jetzt in die Augen des Treugeſinnten ſchaute
erſchien es ihr als ob ſie nun zum erſten Male die ganze
ungeheure Tragweite des Erlebten zu erkennen vermöchte

Profeſſor Herbſt begleitete ſie bis an die Vorſaalthür
zurück dann empfahl er ſich mit achtungsvollem Gruße

Auf Ellen s Klingeln öffnete das Dienſtmädchen und brach
in lauten Freudenjubel aus als ſie die geliebte jugendliche
Herrin vor ſich ſtehen ſah Jhr Jubel wirkte anſteckend die
Wohnſtubenthür wurde geöffnet und Beatrice erſchien auf der
Schwelle Die Schweſter ſehen auf ſie zueilen und während
ein halb erſtickter Ausruf des Entzückens über ihre Lippen
drang ſie umhalſen war das Werk eines einzigen AugenblickesSmge hielten ſich die Schweſtern in wortloſer Zärtlichkeit

umſchlungen Jhre Wangen ruhten eng aneinander und ihre
Freudenthränen floſſen zuſammen Dann gingen ſie Hand in
Hand in das Zimmer hinein Endlich nachdem der erſte Bann
ſtummer Freude gebrochen war fanden ſie die Worte wieder
und Ellen mußte berichten wie ſo unvermuthet ſchnell ſich ihr
Schickſal wiederum zum Guten gewendet hatte Jndeſſen ſie
wußte nur gar wenig zu erzählen noch vermochte ſie ja kaum

ie jähe Geſchickeswandlung zu glauben Sie kam
auch gar nicht dazu ſich zu ſammeln und ruhiger ihre Ge
danken der Schweſter mitzutheilen

Draußen war die Klingel wieder gezogen worden gleich
darauf kam das Mädchen herein und meldete daß Herr Stein
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Zum Beweiſe dafür daß die Verbindung zwiſchen Sch und dem An
geklagten nicht im Jahre 1892 abgebrochen worden ſondern noch bis ins
Jahr 1895 und 1896 andauerte werden mehrere Briefe der Frau
Schumann an den Angeklagten aus dem Jahre 1895 und des Normänn
Schumann ſelbſt aus dem Jahre 1896 verleſen Namentlich dieſe Briefe
Schumanns die ſtets als vertraulich bezeichnet und mit dem Nom de
guerre Brandt unterzeichnet ſind enthalten viele Mittheilungen über
politiſche und Preßangelegenheiten ſind vollgepfropft mit ſehr kräftigen
Worten und ſpielen mit Ausdrücken wie Schufte Lumpe Geſindel
Jn einem dieſer Briefe heißt es auch Jm Kaiſerhof wo viele Journaliſten
verkehren wird behauptet daß die politiſche Abtheilung der Polizei ruinirt
werden würde Jn einem beſonderen Zektel beſtätigt Sch dem An
geklagten daß er dieſem niemals ein Darlehn gegeben habe Der An
geklagte behauptet daß ihm einmal zu Ohren gekömmen ſei man habe
verbreitet daß er von dem Normann Schumann Geld darlehnsweiſe er
halten habe Das habe er für eine große Unverſchämtheit gehalten und
deshalb einen Kollegen zu Normann Schumann geſchickt um jene eides
ſtattliche Erklärung von ihm zu erhalten Jm Uebrigen habe er jene Briefe
nie beantwortet ſondern ſie immer ſeiner vorgeſetzten Behörde gezeigt da
er gar nicht wußte was der Menſch denn eigentlich wolle Er habe ihn
geradezu mit Briefen bombardirt und er habe den Eindruck gehabt als
ob Schumann daran gelegen war den Verdacht einer engen Verbindung
mit ihm zu bekräftigen Präſ Ein Mann der zu derſelben Zeit jene

eidesſtattliche Verſicherung zu Jhren Gunſten gab dürfte doch ſchwerlich
ein Intereſſe daran gehabt haben Sie zu ſchädigen Angekl Jch kann
mir aber keine Vorſtellung davon machen was Normann Schumann mit
ſeinen Briefen bezweckte Er war noch am Tage vor meiner Verhaftung
in meinem Hauſe und verlangte Zutritt zu mir ich habe ihn aber nicht
vorgelaſſen Jch bedauere daß Schumann nicht hier iſt und daß Frau
Schumann von der Abgabe ihres Zeugniſſes entbunden iſt

Oberſtaatsanwalt Dreſcher Das iſt ein ganz grober Jrrthum des
Angeklagten Frau Schumann konnte nicht hier vernommen werden weil
ſie in die Schweiz gegangen iſt Die Staatsanwaltſchaft hat nicht etwa
Herrn Schumann verſchwinden laſſen ſondern ſie hätte das allergrößte
Intereſſe daran dieſen Mann hier zu haben Präſ Nun ſollen Sie ſich
noch in einer anderen Sache ſehr verfänglich benommen haben Jm März
1894 ſollen Sie mit dem Journaliften Crämer in Verbindung getreten
ſein um von ihm Mittheilungen betr die Redaktionsverhältniſſe der
Zukunft zu erhalten Crämer ſoll erklärt haben daß er dazu außer

Stande ſei Dann ſollen Sie das Geſpräch auf den Kaiſer gelenkt und
dabei erwähnt haben daß das Ohrenleiden des Kaiſers in verſtärktem
Maßſtabe wieder aufgetreten ſei und daß der Kaiſer ſich durch Profeſſor
v Bergmann in Abbazia einer Operation unterziehen müſſe Angekl
Dies beſtreite ich entſchieden Jch habe ihm ſofort geſagt daß er Ver
ſchwiegenheit bewahren müſſe bevor ich die Frage betreffend die Zukunft
an ihn richtete Als er mir dann ſagte daß er außer Stande ſei mir
Auskunft zu geben war dies Thema erledigt Das Geſpräch kam dann
ich weiß nicht wie auf Se Majeſtät und er erzählte mir daß er die
Mittheilung von einem Herrn habe der mit Prof v Bergmann befreundet
ſei Wie ſollte ich dazu kommen einem wildfremden Menſchen gegenüber
eine ſolche Aeußerung zu thun War ich doch überzeugt daß kein Blatt
der Welt eine ſolche Notiz aufnehmen würde Präſ Wenn Sie nun
doch dieſe Abſicht gehabt hätten würden Sie denn nicht derartige Artikel
für politiſche halten Augekl Vielleicht Präſ Nun Sie haben unter
Jhrem Eide beſchworen daß Sie niemals Artikel politiſchen Jnhalto
inſpirirt haben

Dem Mietangeklagten v Lützow ſo behauptet v Tauſch habe er nie
politiſche Jnſpirationen ertheilt Die Mittheilungen die dieſer vorher ſchon
in der Welt am Montag über den Geſundheitszuſtand des Kaiſers ver
öffentlicht habe beruhten auf denjenigen Thatſachen die v Lützow durch
Herrn Crämer erfahren habe

Angekl v Lützow behauptet dagegen daß er den ganz beſtimmten
Auftrag erhalten habe die Nachricht über das aufgetretene Ohrenleiden
des Kaiſers unter der allergrößten Vorſicht in die Preſſe zu lanciren ſodaß man weder auf ihn ſelbſt noch auf Herrn v Tauſch als den Ver

faſſer ſchließen könnte Präſ Welche Zwecke hat denn wohl Herr
v Tauſch mit der Lancirung einer ſolchen Nachricht über den Kaiſer ver

e

die kaum heimgekehrte Herrin zu ſprechen wünſchte Entſetzt
während der letzte Hauch von Lebensfarbe auf ihrem Antlitz
wich ſtreckte Ellen wie zur Abwehr beide Hände aus Nein
nein ich kann ihn nicht ſehen ich will ihn nicht ſprechen

Da ſtand Leo Stein auch ſchon auf der Schwelle
Todtenbläſſe bedeckte auch ſeine Züge ein tiefer Seelenſchmerz

ſpiegelte ſich in dieſen wieder Seine Augen lagen tief in den
Höhlen und die kurzen krauſen Locken hingen ihm unordentlich
in die Stirn herein

Ellen Du mußt mich hören ich beſchwöre Dich bei allem
was Dir heilig iſt begann er

Der ſonſt ſo geiſtesgegenwärtige und ſo beſonnene Mann
war wie verwandelt ein Ausdruck faſt hilfloſer Verſtörtheit
gab ſich in ſeinen Mienen kund

Halb abgewendet von ihm ſtand Ellen da Mit beiden
Händen umſpannte ſie den Arm der Schweſter die ebenfalls
kalt und fremd auf den Staatsanwalt ſchaute Nein nein
ich habe nichts mit Jhnen zu reden haben Sie Mitleid mit
mir Jch bin noch ſo ſchwach ſo angegriffen und

Ellen ich flehe Dich an ſprich nicht ſo fremd zu mir
ſtammelte Stein näher an ſie herantretend und die ge
falteten Hände gegen ſie aufhebend Jch habe gefehlt an
Dir an mir wäre es geweſen Dich die harter Schuld Be
klagte mit dem Schilde meines guten Namens zu decken be
geiſtert Deine Unſchuld zu vertheidigen ja freilich das hätte
ich thun müſſen Ellen wenn ich ein Menſch ohne Fehl und
Tadel hätte ſein wollen aber unſer Lieben iſt kein Roman Sieh
Ellen es kam alles ſo plötzlich die Schuldbeweiſe verſtrickten
ſich derart wider Dich daß ein Glauben an Deine völlige Un
ſchuld gleichbedeutend mit Wahnſinn geweſen wäre jeder Juriſt
an meiner Stelle würde ebenſo gedacht haben Ellen mein
Gott habe ich Strafe verdient für meine Kleingläubigkeit dann
hat ſie mir das Schickſal bereits redlich zugemeſſen ich habe
Höllenqualen gelitten im Gedanken daß ich Dich verloren haben
ſollte mein Leben war mir zur Laſt geworden Tag und
Nacht eine einzige lange Pein
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Seite 2 Mittwochſog Angekl v Dützow Herr v Tauſch war mir mit ſolchen Anxrägen
auf ähnliche Notizen über das Befinden des Kaiſers im e der leben

Jahre ſchon drei bis viermal gekommen Ich habe ihn nie danach gefragt
welche Zwecke er damit verfolgte und auch in dieſem Falle habe er es
nicht gethan Ich vertraute Herrn v Tauſch wie ein Bruder dem Bruder
oder ein Sohn dem Vater vertraut Ich glaubte ja auch nicht daß die
Nachricht unwahr ſei glaubte vielmehr daß ich wie immer nach
meiner Meinung ich auch diesmal nicht Herrn v Tauſch ſondern den
Staatsbehörden mit meiner Thätigkeit diente Präſ Hat der Angekl
v Tauſch Parn einen Grund zu der angeblichen Erkrankung Sr Majeſtät
angegeben v Lützowe Jawohl Er ſagte es ſei e ne Erkrankung aufkrebſiger Grundlage Se Majeſtät habe den Krebs von ſeinem Vater

geerbt und die Krankheit beeinfluſſe den geſammten Geſundheitszuſtand
des Monarchen ganz bedeutend Präſ Sie bleiben alſo dabei daß
Sie den ausdrücklichen Auftrag von Herrn v Tauſch erhalten haben
v Lützow Jawohl ich habe die beſtimmte Weiſung erhalten Präſ
Nun Herr v Tauſch was ſagen Sie dazu v Tauſch Was
der v Lützow vorgebracht iſt mir gänzlich fremd Präſ
Was ſollte wohl der Angeklagte v Lützow für ein Intereſſe daran haben
können Sie wider be Wiſſen zu beſchuldigen v Tauſch Der
ne auch bei ſeinem ſogenannten Geſtändniß als ihm von dem
Anſtaltsgeiſtlichen ins Gewiſſen geredet worden war fälſchlich behauptet
daß ich von ſeiner Fälſchung des Namens Kukutſch Kenntniß gehabt hätte
Dem Mann iſt alles zuzutrauen Präſ Auf jene Angelegenheit kommen
wir ſpäter Jetzt will ich nur noch einmal hervorheben daß der An
eklagte v Lützow ſich mit Jhnen in direkten Widerſpruch geſetzt hatZu v Lützow Haben Sie denn Anſtrengungen gemacht jene Notiz

über Se Majeſtät in die Zeitung zu lanciren v Lützow Jch gingdamit zur Redaktion der Welt am Montag deren Redakteur v Pibe

ein ehemaliger Arzt iſt Dieſer ſagte mir ſofort daß die Sache nicht
ſtimmen könne da Krebs nicht erblich ſei A Dr Schwindt Hat
der Angekkagte ſich weiter gar nicht bemüht den Artikel anderweitig unter
zubringen Angekl v Lützow Nein Jch merkte damals aus Gründen
die mir nun ja bekannt ſind daß mir immer weniger Zeitungen zu
änglich waren und mir eigentlich nur die Welt a blieb um
otizen zu lanciren Man hatte anderwärts eben ſchon in Erfahrung

gebracht daß ich Polizeiagent und alſo ein Mann war der mit Vorfſicht
zu behandeln war

Weiterhin befragte der Vorſitzende den Angekl v Tauſch über einen
im Berl Tagebl erſchienenen Artikel vom 15 December 1893 unter
der Ueberſchrift Rückblick auf die Kaiſer Manöver v Tauſch Jch
habe dieſen Artikel nicht veranlaßt er iſt mir ganz neu Präſ Haben
Sie denn den Angekl v Lützow überhaupt angewieſen die Handhabung
der Sicherheitspolizei einer Kritik zu unterwerfen Angekl Nimmer
mehr Präſ Würden Sie dieſen Artikel für einen politiſchen halten
Angekl Nein ich halte ihn für einen feuilletoniſtiſchen für Manöver
betrachtungen nicht aber für etwas Politiſches Präſ Es wird behauptet
daß es überhaupt Jhr Beſtreben war Jhre eigenen Verdienſte heraus
zukehren und die Jhrer Kollegen herabzuſetzen Angekl Das lag mir
P fern ich hatte ſpeziell in dieſem Falle gar keine Veranlaſſung dazu

räſ Aus der früheren Verhandlung wird Jhnen bekannt ſein daß ein
Brief von Jhnen aus Köln bei den Akten iſt in welchem Sie Herrn
v Lützow auffordern Sie und Jhre Thätigkeit herauszuſtreichen Angekl

ch war vollkommen zufrieden mit meiner Stellung und hatte keinerlei
reffe daran durch Kleinlichkeiten andere Beamte herabzuſetzen Das
auch gar nicht in meiner ganzen Art und Weiſe Präſ Angekl

Lützow wie ſtellen Sie ſich zu der Sache Angekl Jch war mit
Herrn v Tauſch in den Rheinlanden beſonders in Koblenz geweſen
Er erzählte mir wiederholt daß der Große Generalſtab nicht zufrieden ſei
mit der militäriſchen Polizei in den Reichslanden und ich weiß genau
daß er den Namen eines Polizeiraths Cahn nannte Als Herr v Tauſch
nach Berlin zurückreiſte beauftragte er mich mein Augenmerk auf die
Thätigkeit der politiſchen Polizei in den Reichslanden zu richten und ihm
darüber Bericht zu erſtatten Jch habe denn auch von Straßburg und
Metz aus an ihn berichtet Nach meiner Rückkehr nach Berlin erzählte
ich dem Herrn v Tauſch meine Erlebnifſe Er erklärte mir darauf das
iſt gut das bringen Sie nur ziehen Sie ordentlich über die dortige
Polizei her ich werde den Artikel dann dem Großen Generalſtab unter
breiten Jn Folge deſſen verfaßte ich den Artikel der im Berl Tgbl
Aufnahme fand Jch muß es als eine Unwahrheit bezeichnen wenn Herr
v Tauſch beſtreitet dem Artikel nahe zu ſtehen Präſ Welche Gründe
mag denn nun der Angeklagte v Tauſch gehabt haben dieſen Artikel zu
inſpiriren Halten Sie es für perſönliche Eitelkeit Angerl v Lützow
Nein das weniger er wußte daß der Große Generalſtab gegen die Jour
naliſten ſehr zuvorkommend zu ſein pflegt und wollte nun wohl die Gegen
ſätze hervorheben Ich halte den Artikel für einen militär politiſchen

Oberſtaatsanwalt Jch mache darauf aufmerkſam daß der andere
Agent des Angeklagten v Tauſch Normann Schumann in der Saale
Ztg im Jahre 1891 einen Artikel veröffentlicht hat der einen ganz ähn
lichen Jnhalt hatte die Mangelhaftigkeit der politiſchen Organiſation in
den Reichslanden beleuchtete und namentlich das Fehlen einer politiſchen
Polizei daſelbſt beklagte

Zur Verleſung gelangt hierauf ein Artikel der Deutſchen Warte der
ſich über die Vergangenheit des Grafen Griebenow de Paderno der ſeine
Standesauszeichnung aus San Marino bezogen habe und nun als
Koburgiſcher Kammerherr Hoſchargendienſt thue Präſ Auch dieſer
Artikel ſoll auf Jhre Veranlaſſung durch den Angeklagten v Lützow ver
öffentlicht worden ſein Angekl v Tauſch Jch habe Herrn Hofmarſchall
Herzog von Ratibor einmal gelegentlich einer Zwieſprache auf ſeine Fragen
allerlei über die Perſonalien des Grafen Griebenow erzählt Jch habe
ſpäter einmal dem Angeklagten v Lützow eine Abſchrift aus einem
humoriſtiſchen älteren Artikel des Berl Tagebl über die Ordenserwer
bungen des Grafen Griebenow gezeigt v Lützow hat ſich daraus Notizen
gemacht Jch habe mir wohl gedacht daß er die Notizen zu einem Artikel
verwenden wollte den Arttkel ſelbſt halte ich keinesfalls für einen politiſchen
Angekl v Lütz ow Richtig ſei es daß der Angekl v Tauſch ihm einen
älteren Artikel des Tageblattes gezeigt und ihn darauf ſcharf gemacht
habe etwas über den Grafen Griebenow in die Zeitung zu bringen
v Tauſch habe ihm auch ganz beſtimmte Ergänzungen zu dem Artikel
des Tagebl gegeben und als er mehrere Wochen verſtreichen ließ ihn
drei bis viermal gefragt ob er denn den Artikel über Griebenow über
haupt noch bringe Auch v Lützow beſtreitet den politiſchen Charakter
dieſes Artikels

Während ſeiner Rede ſtand Ellen mit müder gleichgiltiger
Miene da

Wozu die Worte entgegnete ſie Jch danke Jhnen
dafür Herr Stein daß Sie gekömmen ſind um um Jhr
Einverſtändniß mit der neuen Wandlung der Dinge auszudrücken

aber nun iſt es gut nicht wahr Das andere das andere
iſt ja aus muß ja aus ſein ſagte ſie mit zuckendem Munde

Um Gottes Barmherzigkeit willen Ellen wie ſprichſt Du
hart zu mir Sei nicht ſo fremd und kalt ich bitte Dich
murmelte Leo verſtört während er vergeblich ihre herabhängende
Hand zu faſſen verſuchte Jch verrieth Dich wenn Du willſt
indem ich an Deine Schuld glaubte aber Ellen ſieh kaum
hörte ich zuerſt die Kunde von der unverhofften Wendung der
Dinge da bin ich auch ſchon zu Dir geeilt noch weiß ſelbſt
meine Mutter nicht was ſich ereignet hat noch weiß ich ſelbſt
nichts anderes als daß die Pforten des Kerkers ſich Dir
aufgethan haben Kannſt Du unerbittlich ſein Ellen

Aber das junge Mädchen antwortete nicht Sie ſchlug
beide Hände vor das Geſicht und brach in einen Seſſel ſinkend
in krampfhaftes Schluchzen aus

Frau Longfellow wendete Leo ſich bittend an die
Schweſter legen Sie ein Wort zu meinen Gunſten ein nur
mit einem Troſtesworte ſoll mich Ellen von ſich gehen heißen

ſoll ſich erſt beruhigen ehe ſie entſcheidet Nur meine
nnige Bitte ſoll ſie heute ſchon annehmen mir zu verzeihen

Ellen er meint es ſicherlich gut und treu ſtammelte
Beatrice in das Ohr der Schweſter

Fortſetzung ſolgt

Seueral Anzeiger für Halle und den Eaalkreis
Jm weiteren Verlaufe des Prozeſſes wurden dem Angeklagten v Tauſch

noch verſchiedene Artikel vorgehalten deren Lancirung er veranlaßt haben
ſoll v Tauſch beſtreitet Alles Er giebt nur zu in einem Falle Lützow
veranlaßt zu haben einen perſönlichen Reklameartikel für ihn zu bringen
Rechtsanwalt Dr Sello theilt mit daß v Tauſch derartig angegriffen
ſei daß er der Verhandlung nicht weiter folgen könne Die Ver
handlung wird danach gegen A Ühr Nachmittags auf Dienstag Vor
mittag 9 Uhr vertagt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 24 Mai Hofnachrichten Aus Wirſchko
witz wird unterm Heutigen gemeldet Der Kaiſer iſt heute
Abend um 9 Uhr abgereiſt

Der Kaiſer wird vorausſichtlich vom 16 bis 19 Auguſt
in Petersburg als Gaſt des Zaren verweilen

Miniſter v Miquel ſollte nach der Börſenztg ſo
erholungsbedürftig ſein daß er auf ärztliches Anrathen einen
längeren Urlaub nehmen müſſe Die Norddeutſche hält es für
angebracht dieſe Nachricht als völlig unzutreffend zu bezeichnenBei den Berliner er clerhaiterg ſcheint ſchon die ſaure Gurken

zeit angebrochen zu ſein Die Red
Das Abgeordnetenhaus erledigte heute in dritter

Berathung den Geſetzentwurf betr die Erweiterung des Staats
eiſenbahnnetzes Sekundärbahnen und die Betheiligung des
Staates an dem Bau von Kleinbahnen ſowie an der Er
richtung von landwirthſchaftlichen Getreidelagerhäuſern
Miniſter Thielen ſagt eine Verfügung zu worin den Eiſenbahn
direktoren auferlegt werden ſoll ſich mit Anforderungen von Grund
und Boden nachdem die Bahnſtrecke eröffnet worden aufs Aller
nöthigſte zu beſchränken und daß Nachforderungen miniſterieller
Genehmigung bedürfen Nach weiterer Debatte in welcher wiederum
örtliche Wünſche vorgebracht werden wird der Geſetzentwurf unter
Streichung des Gampſchen Zuſatzes genehmigt und die bei der
zweiten Leſung zurückgeſtellte Reſolution betr die Verwendung in
ländiſchen Materials in folgender vom Abg Möller natlib
beantragten Faſſung angenommen der Königlichen Staatsregierunggegenüber die Erwartung auszuſprechen vaß bei dem Bau der in

dieſem Geſetz näher bezeichneten Eiſenbahnen dahin gewirkt wird
daß bei dem Bau thunlichſt inländiſches Material verwandt wird
Ueber die Petitionen wird gemäß den Kommiſſionsbeſchlüſſen ent
ſchieden Es folgt die Berathung des Antrages des Abg Euler
wonach die Staatsregierung aufgefordert werden ſoll Maßnahmen
zu treffen und vom nächſten Etatsjahr ab Mittel bereit zu ſtellen
wodurch auch das Fachſchulweſen der Jnnungen mehr ge
fördert insbeſondere ſolche Anſtalten errichtet und unterhalten
werden in welchen praktiſch vorgebildete Handwerker als Fachlehrer
fich ausbilden Der Antrag wird der Budgetkommiſſion über
wieſen Es folgt die erſte Berathung des Antrags des Abg
v Guſtedt Lablacken auf Annahme eines Geſetzentwurfs betr die
Erhaltung des Elchwil des Der Antrag wird der Agrarkommiſſion
überwieſen Nächſte Sitzung Dienstag

Jm Herrenhaus wurde heute zunächſt der neu in das
Haus eingetretene Geheime Kommerzienrath Schlutow vereidigt
Der Geſetzentwurf betreffend die Errichtung eines Amtsgerichts in
der Stadt Witkowo ſowie der Geſetzentwurf über den Erlaß
polizeilicher Strafverfügungen wegen Uebertretung ſtrom und
ſchifffahrtspolizeilicher Strafverfügungen auf der Elbe und dem
Rhein wird unverändert angenommen der mit letzterem Geſetz
entwurf in Zuſammenhang ſtehende Zuſatzartikel zur revidirten
Rheinſchifffahrtsakte wird genehmigt Sodann wird der Nachtrags
vertrag zu dem Staatsvertrage mit Meiningen wegen Errichtung
eines gemeinſchaftlichen Landgerichts in Meiningen genehmigt
der Geſetzentwurf betreffend die Fiſcherei der Ufereigenthümer und
die Koppelfiſcherei in der Provinz Hannover angenommen und
der Bericht über die Verwendung des Ecrlöſes für verkaufte Ber
liner Stadtbahnparzellen durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt
Es folgt die Berathung über den Geſetzentwurf wegen Abänderung
der Geſetze vom 9 Juli 1886 und vom 6 Juni 1888 betreffend
den Bau neuer Schiffahrtskanäle und die Verbeſſerung vorhandener
Waſſerſtraßen Der Entwurf bezweckt die Bereitſtellung von
14 Millionen Mark zur Fertigſtellung des Dortmund Emskanals
Die Kommiſſion beantragt dem Geſetzentwurf zuzuſtimmen und
eine Reſolution anzunehmen wodurch die Staatsregierung erſucht
werden ſoll durch zweckentſprechende Tarifirung der Kanalgebühren
der die einheimiſche Produktion ſchädigenden Konkurrenz entgegen
zuwirken Der S 1 wird darauf in namentlicher Abſtimmung mit
49 gegen 27 Stimmen angenommen ebenſo das ganze Geſetz
Auch die von der Kommiſſion beantragte Reſolution wird ange
nommen Nächſte Sitzung Dienstag

Ueber das Vereinsgeſetz wird ſo ſchreibt die Tägl
Rundſch jetzt eifrig hinter den Kuliſſen des Abgeordnetenhauſes
verhandelt Die Regierungsvorlage gilt ebenſo wie der abgeänderte
Entwurf der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes als abgethan
da für beide keine Mehrheit im Hauſe zu erzielen iſt Dagegen
ſoll von freikonſervativer Seite ein neuer Geſetzentwurf ein
gebracht werden der als Ausnahmegeſetz gegen die ſozial
demokratiſchen polniſchen däniſchen und welfiſchen Beſtrebungen
gedacht iſt Für ihn hofft man auch auf nationalliberaler Seite
einige Abgeordnete wenigſtens infoweit zu gewinnen daß ſie ſich
der Abſtimmung enthalten während der neue Entwurf bei einem
Theil der Konſervativen auf Widerſtand ſtoßen ſoll

Der Kolonialrath iſt heute Vormittag 10 Uhr zu
einer neuen Tagung zuſammengetreten Der Direktor der Kolonial
abtheilung im Auswärtigen Amt Frhr v Richthofen führte zum
erſten Male ſeit ſeinem Amtsantritt den Vorſitz

Poſen 24 Mai Der polniſchen Provinzialtheater
truppe iſt das Auftreten im ganzen Regierungsbezirk Marien
werder verboten worden Die Polizeibehörde in Wongrowitz
unterſagte den für geſtern geplanten Ausmarſch und das Sommerfeſt
des dortigen polniſchen Jnduſtrievereins weil eine Gefahr
für die öffentliche Sicherheit Ordnung und Ruhe zu befürchten ſei

Orient
Athen 24 Mai Die Stimmung in der Bevölkerung iſt

eine mißmuthige beſonders gegen den Kronprinzen Wie der
ſelbe wird nach der Hauptſtadt zurückkehren können iſt den Meiſten
noch räthſelhaft man mißt ihm allerdings nicht mit Unrecht den
größten Theil der Schuld an den Mißerfolgen bei Ueber die
Vorgänge bei Domokos und über das Verhalten des Kronprinzen
beim Verlaſſen des Paſſes von Andenitza kurſiren in der Bevölkerung
allerhand Gerüchte Die Jrregulären und die italieniſchen Frei
willigen machen der griechiſchen Regierung viel Sorge die letzteren
ſollten in Zaverdha eingeſchifft werden um nach Jtalien zurück
zukehren ſie plünderten jedoch vorher die Läden ſtahlen Brannt
wein und erklärten die Anarchie Sie wollten nach Athen
fahren und lieferten den Einwohnern ein förmliches Treffen wobei
2 Perſonen getödtet und 10 verwundet wurden Zuletzt gelanes jedoch die Freiwilligen in Begleitung von Torpedobooten a

die hohe See zu bringen 600 Jrreguläre die noch immer be
waffnet ſind kamen aus Epirus an Der griechiſche Hauptmann
Codonyani der den Waffenſtillſtand abſchloß hat dem Kronprinzen
mitgetheilt daß Ed hem s Delegirte erklärt hätten der Waffenſtillſtand
gelte nurfür vierzehn Tage nachher würden dieFeindſeligkeiten erneuert
wenn nicht mittlerweile der Friede geſchloſſen ſei Edhem erwarte
darum Delegirte des Kronprinzen um ſofort die Friedens
bedingungen feſtzulehzan und erſuchte Condonyani zu beſtimmen
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wann er die griechiſchen Delegirten erwarten dürfe Griechenland

weiſt darauf hin wie ſehr ein weiteres Verbleiben der Türken in

26 Mai

Theſſalien dieſes Gebiet ökonomiſch ſchädigt 260000 Theſſalier
ſind jetzt mittellos und müſſen wie die kretiſchen Flüchtlinge vor
der Regierung erhalten werden

Aus der Umgebung
dt Löbejün 24 Mai Stubenbrand Turneriſches In

dem zur vormals R Penne ſchen Ziegelei gehörigen kleineren Wohnhauſe
das gegrin zwei Familien bewohnt wird entſtand geſtern Nach
mittag in dem Schlafzimmer der Frau Gärtner Buchmann Feuer deſſen
Urſache bisher noch unaufgeklärt iſt Verbrannt oder beſchädigt wurden
Betten Kleidungsſtücke u ſ w Das Haus war zur Zeit verſchloſſen und
menſchenleer da die Bewohner ausgegangen waren Dem ugreifen
einiger vorübergehenden Männer gelang es den noch rechtzeitig bemerkten

Brand zu löſchen Sonntag 20 Jnni feiert der hieſige Turn
verein Jahn im Vereinslokale zum Schützenhaus ſein ſiebentes
Stiftungsfeſt mit welchem die Weihe der neu b Fahne ver
bunden iſt

Zörbig 24 Mai Bahnbauten Mit dem Bau der Bahn
linien Zörbig Radegaſt und Radegaſt Deſſau iſt nunmehr begonnen
worden Beide Linien ſind von Vadegg aus in Angriff genommen
Die Erdarbeiten ſchreiten raſch vor och dürſte das umpfterrain der
Fuhne zwiſchen Zörbig und Radegaſt an der Grenze der Provinz Sachſen
und des Herzogthums Anhalt noch etliche Schwierigkeiten bereiten An
der Linie BitterfeldZörbig Stumsdorf ſind die eigentlichen Erdarbeiten
bis auf geringe Reſte e n Vorſtrecken der Schienen ſowie di
Bekieſung hat von Bitt er begonnenElolchen 24 Mai Bubenſtreich An unſerem Luther
Denkmale iſt das ſüdliche Relief mit Kalk beworfen und beſudelt
worden Hoffentlich gelingt es die Urheber dieſer Sudelei zu ermitteln
Seit dem langen Zeitraume von 14 Jahren iſt ein derartiger betrübender
Vorgang zum erſten Male vorgekommen

t Teutſchenthal 24 Mai Frevel Jn der Nacht zum Mon
tag haben auf der Poſtſtraße zwiſchen Teutſchenthal und Bahnhof ruch
loſe Hände 27 Stück junge Kirſchbäume welche im ſchönſten Wachsthum
ſtanden mit Gewalt abgebrochen Die Bäume ſind 1895 angepflanzt
worden Die Gemeinde hat 25 Mk auf die Ermittelung der Thäter

eſetztg ſern Giersleben 24 Mai S Unter W
Verdachte des Kindesmords wurde heute Vormittag die gd
Przytarski hier von der Arbeit weg in das Gerichtsgefängniß zu Bernburg
durch den hieſigen Fußjäger eingeliefert Die Leiche des Kindes iſt bisher
nicht gefunden worden

Köſen 24 Mai HDie Denkmäler auf der Rudelsburg
Mit allem Eifer wird ſeit Wochen ſchon daran gearbeitet die Ausgeſtal
tung der Denkmalsplätze vor der Burg bis Pfingſten r ſtellen
Das Bismarckdenkmal iſt mehr freigelegt und der ganze iſt mit
einer Bruſtmauer von ſchön ne Kalkſteinen umgürtet worden
Der Bergkegel mit den Denkmälern für Kaiſer Wilhelm J und für die
in den letzten Kriegen gefallenen Mitglieder des Köſener 8 C wird
bedeutend erweitert plateauartig geebnet und parkartig ausgeſtaltet Die
Koſten dieſer Verſchönerungen werden von den deutſchen Corpsſtudenten
getragen die bekanntlich auch die drei Monumentalbauten errichtet haben

u enfels 24 Mai Eine Beſtie in Menſfchengeſtakt
wurde durch die Polizei dingfeſt gemacht Dem 26 jährigen chloſſer
Wilhelm Keim von hier wurden am 25 v M Zwillinge Mädchen
eboren Die Kinder waren ihm von vornherein im Wege und er verſuchte ſeine Frau durch Schimpfreden und Schläge zu veranlaſſen die

ſelben zu beſeitigen indem ſie ſie verhungern laſſe Die Frau durfte die
Kinder in ſeiner Gegenwart auch nicht ſtillen doch that ſie es heimlich
Etwa 14 Tage nach der Geburt richtete Keim ſein Augenmerk beſonders
auf das eine Kind ſeiner Frau trug er auf daſſelbe in kaltem Waſſer zu
baden und ihm Schnaps einzufüllen er ſelbſt goß den Kindern fortgeſetzt
Kümmelbranntwein ein wobei er ihnen längere Zeit die Naſe zuhielt
dann deckte er ein Kiſſen feſt auf das Geſicht wodurch die Kinder erſticken
ſollten Keim hatte ſich zu der Nachbarſchaft unumwunden geäußert daß
ihm die Kinder im Wege ſeien ſo hat er zu einer Frau geſagt erſt
müſſe das eine verrecken dann wolle er das andere taufen laſſen Durch
die unmenſchliche Behandlung iſt das eine Kind derart erkrankt daß es
kaum mit dem Leben davonkommen dürfte Bei Verhaftung Keims wurde
auch eine Flaſche mit Gift beſchlagnahmt ob er den Kindern auch davon
gegeben hat konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden ſeiner Frau gegenüber
hat er geäußert Gift dürfe er den Kindern nicht geben dann würde er
einen Kopf kürzer gemacht werden

r Bernburg 24 Mai Leichenbegängniß Das heutige
Leichenbegängniß unſeres Oberbürgermeiſters Geh Regierungsraths
Pietſcher geſtaltete ſich zu einer außerordentlichen Kundgebung der
Dankbarkeit und Verehrung für den Heimgegangenen Der impoſante
Leichenzug an dem mehrere Tauſend Theil nahmen bewegte ſich durch
die Stadt in der viele Häuſer halbmaſt geflaggt hatten nach dem neuen
Friedhof An dem Gefolge betheiligten ſich die Vereine mit den umflorten
Fahnen Der Herzog war durch den Staatsminiſter v Koſeritz vertreten
und ließ eine koſtbare Blumenſpende überreichen Von der Gemeinde
vertretung wird beabſichtigt dem langjährigen Stadtoberhaupte ein
Denkmal zu errichten

Lokales
er diachdruc un erer Orjgmal Bokal Berichte i nnr mit Quellenangeade geſtattet

Halle 25 Mai
Geſchloſſene Sitzung Jn ihrer geſchloſſenen Sitzung genehmigte

die StadtverordnetenVerſammlung das Geſuch des Herrn Polizeiſekretär
Schräpler um Verſetzung in den Ruheſtand und bewilligte demſelben
die ihm geſetzlich zuſtehende Penfion Ferner wurde noch die Wahl eines
Armenpflegers für den 12 Bezirk vollzogen und endlich der Käufpreis
für zwei Hospital Kaufſtellen feſtgeſetzt

Für Steuerpflichtige In Nachſtehendem geben wir eine aus
zugsweiſe Abſchrift aus den Gründen eines Erkenntniſſes des Königlichen
OberVerwaltungsgerichts wieder welches über einen hiefigen Steuer
pflichtigen entſchieden iſt Der Beſchwerde des Steuerpflich muß der
Erfolg verſagt werden Wie die Akten ergeben hat der Cenſit auf die an
ihn im des Vorſitzenden der Berufungs Kommiſſion vom Vor
ſitzenden der Veranlagungskommiſſion erlaſſene u die für noth
wendig erachtete Vorlegung der Geſchäftsbücher durch welche ihm keines
wegs die zeitweiſe Aufgabe ihrer Gewahrſam aufgenöthigt worden wäre
mit dem im Geſetz nirgends begründeten Vorwande verweigert daß dieBüchereinſicht in ſeinen Geſchäftsraumen vorgenommen werden müſſe und

damit die Beweisaufnahme vereitelt Wenn daher die Berufungskommiſſion
den Cenſiten beweisfällig erachtet und ſeine Berufung abgewieſen hat ſo
befindet ſie ſich im Einklange mit dem beſtehenden Reg übrigens auchmit der ſtändigen Rechtſprehung des Gerichtshofes s war daher die

Beſchwerde wie geſchehen als unbegründet zurückzuweiſen und der Be
ſchwerdeführer welcher hiernach mit ſeiner Beſchwerde nicht i r
iſt gemäß da des Einkommenſteuergeſetzes vom 24 Juni 1891 mit den
Koſten des Verfahrens zu W9 Die Kaiſerliche opoldiniſch Caroliniſche Deutſche
Akademie der Naturforſcher Sitz in gen zählt en
886 Mitglieder die über den ganzen Erdball verbreitet ſind NaLändern geordnet vertheilen ſich die Sigie auf Deutſchland mit 7 12

Belgien 7 Dänemark 5 Fern 10 Griechenland 2 Groß Britannien
und Irland 18 Holland 9 Italien 22 Portugal 2 Rumänien 1 Ruß
land 25 Schweiz 29 Schweden und Norwegen 17 Spanien 5 Afrika
Algier 1 Nord Amerika Vereinigte Staaten 9 Canada 2 Süd Amerika
Argentinien 1 Braſilien 2 Chile 1 Uruguay 1 Aſien Japan 1 Nieder
en 3 Auſtralien NeuSeeland 1 NeuSüdWales 2 Süd

uſtralien 3

Conpoéfahrkarten Einer Blättermeldung zuſolge ſollen neuer
dings auſ den preußiſchen Staatsbahnen allgemein Coupéfahrkarten zum
einfachen Fahrpreis für Hin und Rückreiſe einer Betheiligung von
10 Perſonen der dritten und von 8 Perſonen der zweiten Klaſſe verab
folgt werden Dieſe Angaben find in dieſer ng wie das L T
mittheilt unzutreffend Ermäßigungen für Geſellſchaftsfahrten werden a
gemein wie auf den übrigen deutſchen Bahnen nur bei einer Betheiligung
von mindeſtens 80 Perſonen in der Weiſe gewährt daß man eine Fahr
preisermäßigung bis zu 50 Prozent des einfachen Sarpreiſes eintreten
läßt Nur auf der Strecke Halle Leipzig und im Verkehr mit dieſer m

n Stationen des Direktionsbezirks Magdeburg werden noch
fahrkarten unter den zuerſt genannten Bedingungen vergusaabt
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N 22
e en welche ſtets auf 10 bez 8 Perſonen lauten gelten für

10 Tage und berechtigen bei einfachen Perſonenzugsfahrpreiſen zu allen
Zügen Hin und Rückreiſe muß gemeinſchaftlich unternommen werdene iſt nicht geſtattet jedoch darf mit Coupéfahrkarten

T erode Jlſenburg Vienenburg und Blankenburg die
von jeder beliebigen der vorgenannten Harzſtationen oder von

jeder beliebigen der denſelben in der Richtung zur Abgangsſtation vor
e en Stationen angetreten werden Dieſe Beſtimmung iſt für Ause ſehr wichtig und ſcheint nicht nen bekannt zu ſein Es iſt

neue ſondern eine ſehr alte Beſtimmung die von der früheren
e und Braunſchwriger Bahn übernommen iſtJm Thalia Theater geht heute Dienſtag Rud Kneiſel s Schwank

Papageno in Scene Mittwoch wird der Schwank Zwei glückliche
Tage welcher am Sonntag ſo ſehr gefallen hat einmal wiederholt Am
d erfolgt eine Aufführung von Hermann Sudermann s Schau
V ie Schmnetterlingsſchlacht mit Fräulein Marbach als Gaſt

der Saiſon erfolgt Sonntag 30 Mai
chen Weißenfelſer Braunkohlen Aktien Geſellſchaft

Die kann für 1896/97 18 Proz Dividende zahlen während
295 870 Mk zu Abſchreibungen verwendet ſind Der Gewinnſaldo beträgt
891 602 Mk Die bereits gefüllten Fonds umfaſſen 420000 Mk Der
Beſtand an Kohlen in der Erde hat ſich durch Zukauf nach 61421 hl

derung von 189697 von 270441588 hl auf 323 785 896 hl erhöht
S ere Ergebniß des Geſchäftsjahres iſt beſonders der Erweiterung

des ſage in Förderkohlen Brikets ſchweren Oelen und Gröbener
Grudecoaks zu danken in Folge deſſen die niedrig eingeſtellten Beſtände
etwas reducirt werden konnten Daneben konnten durch intenſiveren Be
trieb die Selbſtkoſten vermindert werden Die übrige Artikel hielten ſich
in gleichen Preiſen Der Sitz der Geſellſchaft wird in dieſem
Jahre nach Halle verlegt

Zeitzer Paraffin und Solaröl Fabrik In der geſtrigen Sitzungdes Aufſichtsrathes gelangte der Abſchluß für das Geſchäſtsjahr 1896/97

zur Vorlage Der Bruttogewinn beträgt unter Hinzurechnung des Vor
trages Mk 618 192,92 gegen Mk 484593,52 im Vorjahre Es wurde
beſchloſſen davon Mk 320574,79 zu Abſchreibungen zu verwenden gegen
Mk 240594,73 im Vorjahre und der Generalverſammlung zu empfehlen
6 Proz Dividende zu vertheilen gegen 51 Proz im Vorjahre Die
Generalverſammlung findet am 16 Juni im Hotel zur goldenen Kugel
bierlelbe ſtatt

Der Verband der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften
der Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten hält am 10 Juni
ſeinen 9 ordentlichen Verbandstag in Stadt Hamburg hierſelbſt ab
Die Tagesordnung enthält für die Weiterentwickelung des Genoſſenſchafts
weſens wichtige Verhandlungsgegenſtände ſo daß der Verbandstag ebenſo

Von den Gegenſtänden
der Tagesordnung ſeien folgende hervorgehoben a Auf welchen Gebieten
der Landwirthſchaft iſt die genoſſenſchaftliche Zuſammenarbeit noch in
Ausſicht zu nehmen b Beleuchtung der obrigkeitlichen Maßregeln für
Molkerei Genoffenſchaften betreffend die Bekämpfung der Maul und
Klauenſeuche o die Beſtimmung des Fettgehaltes der Milch in unſern
Molkereien durch die milchwirthſchaftliche Abtheilung der agri kult chem
Verſuchsſtation d Stand und Weiterentwickelung des genoſſenſchaftlichen
Kornhausweſens in der Provinz Sachſen nnd in Deutſchland überhaupt

Stand des Genoſſenſchaftsweſens zur Befriedigung des Perſonalkredites
in beſonderer Rückſicht auf die preußiſche Central Genoſſenſchaftskaſſe auf
die chaftsbank e G m b H Halle a S und auf die Einzel
genoſſen

Sonderzüge Jn dieſem Jahre ſollen von Berlin bezw San
folgende FerienSonderzüge nach Frankfurt a Main Straßburg und Baſel

efahren werden am 3 Juli von Halle über Eiſenach Bebra Frank
rt Heidelberg Karlsruhe Freiburg 14 Auguſt Eiſenach

BebraFrankfurt M Mainz Weißenburg Straßburg Der Sonder
am 3 Juli wird über die rechtsrheiniſche derjenige am 14 Auguſt
vie linksrheiniſche Eiſenbahnſtrecke geführt Sonderzüge von Berlin

nach den obenbezeichneten Orten welche Halle nicht berühren ſondern über
Nordhaufen gehen werden noch am 1 Juli 2 Juli und 14 Juli ab
elaſſen Die Sonderzugkarten zur Rückfahrt von Baſel bis Frankun a M gelten nur über den Weg auf dem die Hinfahrt ſtatt

gefunden hat

Damenſchachturnier Fräulein Anna Hertzſch die Tochter des
hieſigen Sprachlehrers iſt als einzige Vertreterin Deutſchlands zum
internationalen Damenſchachturnier in London zugelaſſen worden Miß
Rhoda Bowles die Honorary Secretary des Damenſchachkongreſſes theilt
mit daß nur etwa 16 Damen von den Bewerberinnen gewählt
worden ſeien

Explivſßon Geſtern Vormittag gegen 8 Uhr explodirte auf dem
Hofe des Grundſtücks Blücherſtraße 10 ein Quantum 5 kg Schwefel
waſſerſtoff Gas das zur Tödtung von Motten in Plüſchmöbeln verwandt
wird und dort in einem kleinen Baſſin aufbewahrt wurde Vermuthlich
entſtand die Exploſion durch den Zutritt von Luft bei Oeffnung des
Deckels Perſonen ſind glücklicher Weiſe nicht verletzt der Brand
ſchaden iſt nicht bedeutend

t Unfall Geſtern nach der Frühſtückspauſe hatte der 28 Jahre alte
Maurer Otto Haak aus Lettin das Unglück von einem Neubau in der
Göbenſtraße einen Stock hoch herunter zu ſtürzen Haak der noch ſo viel

h beſaß während des Falles zu ſpringen kam mit einer
Verrenkung des linken Fußes davon Er wurde dem Diakoniſſenhauſe
überwiefen

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
emiplegie 1 Diphtherie 3 Verkalkung der Adern 1 Jnfluenza 1 chronSee bei Gallenſteineinklemmung 1 Lungentuberkuloſe 7 Gallen

blaſenkrebs 1 Bronchialkatarrh 1 tuberkuloſe Gehirnhautentzündung 1

iiwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Enalkreis
Lungenkatarrh 1 Bronchitis Waſſerſücht 1 Atrophie Krämpfen 2
Magendarmkatarrh 1 Schlaganfall 2 Aorteninſufficienz nach Stenoſe l
Lebercirrhoſe 1 Leber und Nierenſchrumpfung 1 Lungenentzündung 3
Herzlähmung 1 Herzſchlag 1 Stimmritzenkrampf 1 Herzſchwäche 2 Herz
hautentzündung 1 Scharlach 1 Meningitis cerebro spinalis 1 Zahn
krämpfen 1 Maſern 1 Selbſtmord durch Vergiftung 1 Stichverletzung
des Bauches 1 Zuſammen 44 Perſonen Darunter 2 in hieſigen Kranken
anſtalten verſtorbene Ortsfremde

Vereins Kalender
Mittwoch 26 Mai

Geſellſchaft 8 UhrPolytechniſche
Kaiſerſäle I l

Pr V 8 Uhr Singeſtunde Dresdener Bierhalle

Standesamt Halle
Aunfgeboten

24 Mai Der Mechaniker Paul Staub und Manelli Schulze Henrietten
ſtraße 6 und Kl Brauhausſtraße 4/5 Der Tiſchler Paul Grubel und
Bertha Groſche Kellnerſtraße 7 und Riebeckplatz 1 Der ſelbſtſt Buch
binder Max Lutſche und d Bremme e 13 und Große
Steinſtraße 58 Der Fleiſchermeiſter Richard Müller und Luiſe Kramer
Landsbergerſtraße 18 und Salzmünde

Geboren
24 Mai Dem Fabrikarbeiter Johann Kaluza eine T Minna Anna

Schmiedſtraße 34 Dem Friedhofsarbeiter Stephan Wolf ein S Eduard
Otto Mötzlicherweg 4 Dem Briefträger Karl Klautzſch ein S Wilhelm
Rudolf Karl Blumenthalſtraße 27 Dem Kaufmann Wilhelm Meyer ein
S Willy Karl Paul Gr Steinſtraße 14 Dem Eiſendreher Bernhard
Kürſchner eine T Frieda Gertrud Schmiedſtraße 30 Dem Handelsmann
Wilhelm Schubert ein S Franz c Dem Hilfsweichenſteller Albert Schirrmeiſter ein S Karl Ferdinand Kurt Schiller
ſtraße 34 Dem Schneidermeiſter Auguſt Juſt eine T Frieda Meta
Martinſtraße 24 Dem Schloſſer Paul Kloſtermann eine T Auguſte
Margarethe Weingärten 37 Dem Metalldreher Paul Groebel eine T
Jda Anna Zenkerſtraße 3 Dem Handarbeiter Friedrich Meyer ein S
Karl Friedrich Schloſſerſtraße 13 Dem Schuhmacher Karl Koch ein S
Oskar Hermann Otto Karl Unterberg 4 Dem Maurer Ernſt Beyer ein
S Wilhelm Willy Böllbergerweg 7 Dem Privat Dozent Dr Daniel
Vorländer eine Blumenthalſtraße 109 Dem Bahnarbeiter Hermann
Eiſenſchmidt ein S Wilhelm Auguſt Entbindungs Jnſtitut Dem Hand
arbeiter Karl Hammelmann eine T Jda Hedwigſtraße 2 Dem Bahn
hofswächter Johann Bialas ein S Waldemar Joſeph Auguſtaſtraße 12
Dem Droſchkenbeſitzer Friedrich Kyritz eine T Frieda Anna Margarethe
Magdeburgerſtraße 57

Geſtorben
24 Mai Des Arbeiter Hermann Dittmann Ehefrau Karoline geb Gneiſt

36 Diakoniſſenhaus Des Obermüller Friedrich Probſt Adopt T
Elfriede 8 Grünſtraße 5/6 Der Schuhmachermeiſter Friedrich Glanert
68 Charlottenſtraße 17 Des verſtorbenen Bahnarbeiter Wilhelm
Riefenſtein T Jda 12 Klinik Des Eiſendreher Ferdinand Tag S
Kurt 1 Gommergaſſe 8 Wittwe Johanne Meyer geb Kluge 72Hohenzollernſtraße 36 Der Schmiedemeiſter Franz Wohlfeil 37 J
Frieſenſtraße 13 Der Böttcher Anton Krömer 33 Hochſtraße 6
Des Handarbeiter Wilhelm Bauer S Alwin 1 Liebenauerſtraße 8
Wittwe Friederike Mänecke geb Hildebrandt 66 Dreyhauptſtraße 2 Des

andarbeiter Wilhelm Geilert S Kurt 2 W Herrenſtraße 20 Des
daſchinenſchloſſer Karl Meyer S todtgeb Steinweg 13 Der Seiler Auguſt

Nebeling 55 Klinik Der Bahnhofsarbeiter Andreas Seyfarth 71
Diakoniſſenhaus Des Reſtaurateur Otto Richter S Walther 9
Liebenauerſtraße 4 Des Bahnwächter Johann Bialas S Joſeph 1
Auguſtaſtraße 12

General Verſammlung

Telegramme und letzte Nachrichten
Prozeſßz Tanuſch

Berlin 25 Mai Hirſch s Bur Die heutigen Verhand
lungen begannen mit der Erklärnng des Oberſtaatsanwalts Dreſcher
daß geſtern nicht er ſondern die Vertheidigung den Direktor
Mantler vom Wolff ſchen Bureau als Geſchworenen abgelehnt
habe Hierauf erklärte der Oberſtaatsanwalt daß der Angeklagte
v Tauſch ſ Z den Redakteur der Politiſchen Korreſpondenz
Schweinburg angeborgt habe Unter Bewegung und mit erſtickter
Stimme erwiderte hierauf der Angeklagte v Tauſch daß er ſ Z
einem baieriſchen Offizier der nach Berlin gekommen war um ſich
am Wettrennen zu betheiligen eine größere Summe Geldes geborgt

habe damit der Offizier bis zum Abend eine Ehrenſchuld bezahlen

könne Der Offizier ſei aber nicht wieder gekommen ſondern mit
dem Gelde nach Amerika gegangen Jnfolge deſſen ſei er der
Angekagte Wucherern in die Hände gefallen und habe eine
Schuldenlaſt von 14000 Mark Seitdem ſeien ſeine finanziellen
Verhältniſſe zerrüttet Der Präſident erklärt wenn man
auf alle Einzelheiten eingehen wolle die der Angeklagte über
ſeine perſönlichen Verhältniſſe vorgebracht ſo könne der
Prozeß wohl noch 14 Tage dauern Oberſtaatsanwalt Dreſcher
beſteht darauf daß die Disziplinar Akten über dieſe Angelegenheit
zur Erörterung gelangen Der Angeklagte v Tauſch vertheidigt
aufs Wärmſte ſeinen früheren Chef den verſtorbenen Polizei

26 Mat Seite 53präſidenten v Richthofen der auch unter der Mißgunſt des Aus
wärtigen Amtes zu leiden gehabt hätte Ueberhaupt ſei letzteres
von einem unerklärlichen Mißtrauen gegen die politiſche Polizei
beſeelt geweſen Er der Angeklagte und Herr d Richthofen hätten
ſich Jahre hindurch bemüht dieſes Mißtrauen des Herrn v Mar
ſchall zu beſeitigen jedoch vergeblich

Paris 25 Mai Wolff s Bur Der Prinz von Sagan
erlitt einen Schlagaufall ſein Zuſtand iſt ernſt Jn Pontchateau
bei Nantes explodirte anläßlich eines Feuerwerks ein Mörſer es
wurden dabei vier Perſonen getödet

London 25 Mai Wolff s Bur Dem Standard wird
aus Athen gemeldet die griechiſche Regierung habe eine Verbal
note an die Mächte gerichtet bezüglich der Führung direkter

Friedensverhandlungen mit der Türkei Es heißt darin die
griechiſche Regierung habe weder den Wunſch noch die Abſicht
mit der Pforte direkt zu verhandeln Ein offiziöſer Zeitungs
artikel beſagt daß Rußland und Deutſchland die Forderungen der
Türkei unterſtützen würden wonach in Theſſalien den Türken
eine ſtarke Defenſiv Stellung im Gebirge zu gewähren iſt

Oran 25 Mai Wolff s Bur Jn verſchiedenen Orten
des Departements kam es wiederholt zu Ausſchreitungen
gegen die Juden Sieben Ausländer wurden ausgewieſen

Coursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 25 Mai

J t F

Dividende Zins 23 Conrs
kär Proz termin S Notis

Mallesehe Stadt Anleihe von 1882 S u
3 Theater Anleihe von 1884 S F u 10063 Stndt Anleihe von 1886 e u 100 50B8 Stadt Anleihe von 1892 S u 3 100,250Akener s Stadt Anleihe c u8 Erfurter Stadt Anleihe a J n 8 10063 Halberstädter Stadt Anleihe 1890 e u 3 10063 Nanmburger Stadt Anleihe S I 8 100,25Bandsehaftl 3 Central Pfandbriefe S u
4 Sächsisehe laudschaftl Pfandbriefe 2 h u 4 S

3 a 3 u 3 po n n 9364 Provinzial Anleihe a S yerseh 4 146
z s u 3 101Knappschafts Bernfsgenossensech 4 Anl S u 5 4 108B
3 Unstrut Regnl Oblig Bretl Nebra u 7,8 99 50042 üyp Aet d CGröllw Act Papierfabrik a h u 4 101,6500
F Aimmermann Co Alasch 4 Ryp Anl 2 u 4 102 50B
Hallesche Actien Brauerei 4 Hyp Anl S u 4 101,504 Hyp Anleihe d Znekertabr Körbisdort S n
4 Hyp Anl d Gewerkschaft Ludwig II S u 4 1006u Nr Ani 4 Waläsuerhreune Zef 8 S U 4 102,756
4 Süchs Thiüir Braunkohlen Schnldv S u 754 102 50B

Werschen Weissenf Brk Schuldv S u 1036Seitzer Paraff u Solarölfabrik Schuld
verschr rückz à 103 u 5 106 25b20Hallesche Bankvereins Action 1896 7/ 5 151 50b20Spar und Vorsehnss Bank Actien 18s86 4 696

Jönnern AMalzfabrik Actieon 1895/96 127 5
Cröllwitz Actien apierfabrik Actien 1895 96 18 4Dörstewitfz Kattmannsdorfer Brk Ind A 1895 96
Kilenburg Kattun Alknufaktur Actien 1895/96 0 4 537,506Brauerei Actien Feldschlösschen 1895/96 4 4 56B
Glauzig nekerfabrik Actien 1895/96 6 4 1056Halle HettstedterRisenbahn Act Litt A 1896/97 3 101
Hall Maschineufabrik Action 1896 40 2 4 520Hallesche Strassenbahn Actien 1896 U /3 4 120B
Hildebraud sehe Mühlenwerk Aectien 1895/96 10 4Körbisdorf Zuekerfahrik Action II895/96 9 4 1104,506
Laudsberg Malzfabrik Actien 1895/96 12 5 1706Naumhburger Braunkohlen Acten I1895,96 15 4 2008
Niemberg Aalzfabrik Aktien II895 96 5 4 11156
Packhofs Actien 1895 4 e 4 5806Riebeok sche Montanwerke Actien 1895/96 102 4 161,2560Süens Thür Brauukohlen Stamm Act 1896 7 4 l
Sächis Thiir Braunk Stamm Prior Act 1896 7 4 138B
Waldauer Bräunkohlen Stamm Actien 1895,96 5 4 1306
Werschen Weissenf Braunk Stamm Act 1895/96 13 4 2305LZeitzer Maschinenfabrik Actien Schaede 1895 96 20 4
Zeitzer Varuftin und Solarölfabrik Actien 1895 96 4 1076Zuckerraflinerie Actien Halle 1895/96 0 4 10748
Bruckdorf Nietlebeu Bergban Ver Knxe S o Zins o Z
Consol Hallesche Ffännerschaft Knxe S 0 Zins o Z 2266

Die Knrse der mit bez Papiere verstehen sich in Mark für ein Stüek
Haliescher Stroh und Heuhericht vom 25 Mai

Mitgetheilt von Otto Westphal
Roggen angstroh Handdrusch 1,80 2 00 M Maschinenstr o

Weizen 1,20 AI Roggen 1,50 dI Wiesenhen hiesiges oder Thüringe
beste Sorten 3,50 Elbheu gute Sorten 83,00 Oderheu oder audert
minderwerthige Sorten bis 2,50 Kleeheu beste Sorten erstor Schnitt
3,25 minderwerthige Sorten 2,50 2,75 M Torfstrenu in 200 Centner
La dungen frei Bahn hier 120 MI in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 II
Sämmtliche Preise gelten für 50 Kg

t h li hat ſich Dr Thompſon s Seifennen 6 r 10 pulver ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
wegen gemacht Dasſelbe macht die Wäſche blendend weiß ohne dieſelbe
anzugreifen und giebt ihr einen angenehmen friſchen Geruch Zu haben
in den meiſten Colonialwaarene Droguen und Seifengeſchäften zum
Preiſe von 15 Pfg pro l Pfund Packet
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Vnübertroffene Auswahl der apartesten Modeerscheinungen
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Garnirten und ungarnirten Damenhüten
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Pariser NModellhüten Wiener Reisehüten

Garmirten u ungarnirten Näcdehenhüten

Knaben Hüten Knaben Mützen

Blumen Pedern Schleiertüllen
Seidenband Spitzen Ktchkereien
Handschuhen Pächern Schirmen etc

Halle a S Marktplatz 2 u Z

Jeder Artikel ist mit festem und billigstem Preise deutlich versehen
und ist eine VUebervortheilung völlig aus geschlossen
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